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Reichs-Geſetzblatt. 


1 43. 


Juhalt: Verordnung über die Inkraftſetzung des Geſetzes, betreffend die Unfall und Krankenverſicherung der 
in land- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen. S. 297. — Allerhöchſter 
Erlaß, betreffend die Erhöhung der in Gemäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 5. März d. J. auf. 
zunehmenden Anleihe. S. 298. 


(Nr. 1833.) Verordnung über die Inkraftſetzung des Geſetzes, betreffend die Unfall- und 
Krankenverſicherung der in land- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben be⸗ 
ſchäftigten Perſonen, vom 5. Mai 1886. Vom 17. Dezember 1888. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen xx. 


verordnen auf Grund des F. 143 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend die Unfall- und 
Krankenverſicherung der in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten 
Perſonen, vom 5. Mai 1886 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 132) im Namen des Reichs, 
nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths, was folgt: 

Das Geſetz, betreffend die Unfall- und Krankenverſicherung der in land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen, vom 5. Mai 1886 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 132) tritt mit dem 1. Januar 1889 für das Großherzogthum 
Oldenburg, das Herzogthum Sachſen⸗Altenburg, das Fürſtenthum Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt, das Fürſtenthum Reuß jüngerer Linie und das Fürſtenthum Lippe 
ſeinem vollen Umfange nach in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben im Schloß zu Berlin, den 17. Dezember 1888. 


(L. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 
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Ausgegeben zu Berlin den 21. Dezember 1888. 
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(Nr. 1834.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Erhöhung der in Gemäßheit des Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 5. März d. J. aufzunehmenden Anleihe. Vom 17. De⸗ 
zember 1888. 


Au Ihren Bericht vom 13. dieſes Monats genehmige Ich, daß der in Ge⸗ 
mäßheit des Erlaſſes vom 5. März dieſes Jahres (Reichs⸗Geſetzbl. S. 67) durch 
eine Anleihe zu beſchaffende Betrag von 278 335 562 Mark auf Grund des Geſetzes 
vom 16. Februar 1882, betreffend die Ausführung des Anſchluſſes der freien und 
Hanſeſtadt Hamburg an das deutſche Zollgebiet (Reichs⸗Geſetzbl. S. 39), um 
4000 000 Mark, auf Grund des Geſetzes vom 31. März 1885, betreffend den 
Beitrag des Reichs zu den Koſten des Anſchluſſes der freien Hanſeſtadt Bremen 
an das deutſche Zollgebiet (Reichs⸗Geſetzbl. S. 79), um 3000 000 Mark, auf 
Grund des Geſetzes vom 16. März 1886, betreffend die Herſtellung des Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanals (Reichs⸗Geſetzbl. S. 58), um 10959 561,47 Mark und auf 
Grund des Geſetzes vom 26. März 1888, betreffend die Aufnahme einer An⸗ 
leihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine, der Reichs⸗ 
eiſenbahnen und der Poſt und Telegraphen, ſowie zur vorläufigen Deckung 
der aus dem Reichsfeſtungsbaufonds entnommenen Vorſchüſſe (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 107), um 98 560 325 Mark, zuſammen um 116 519 886, Mark, alſo auf 


394 855 448% Mark erhöht werde. 


Ich ermächtige Sie, hiernach die weiteren Anordnungen zu treffen und die 
Reichsſchuldenverwaltung mit näherer Anweiſung zu verſehen. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch das Reichs⸗Geſetzblatt zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 
Berlin, den 17. Dezember 1888. 
Wilhelm. 
In Vertretung des Reichskanzlers: 
Freiherr von Maltzahn. 
An den Reichskanzler. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


